


Bei Sekt und leckeren „Häppchen“ - liebevoll zubereitet 
von den Inner Wheelerinnen und Teilnehmerinnen un-
seres diesjährigen Spendenprojekts - kommen Sie ins 
Gespräch und in die richtige Stimmung für unser Früh-
stückskino 2019.

Volker Kufahl, künstlerischer Leiter des FILMKUNSTFESTs 
Mecklenburg-Vorpommern, gibt uns zu Beginn eine 
Preview auf das 29. FILMKUNSTFEST MV vom 30.4. bis 
5.5.2019 mit dem Gastland Irland.

Im Mai 2018 startete das Projekt des Caritasverbands für 
das Erzbistum Hamburg e.V. - Region Schwerin unter Lei-
tung von Gunhild Nienkerk in der Schweriner Feldstadt. 
Ziel des Projektes ist es, geflüchtete Frauen und Mädchen 
mit einem niedrigschwelligen Angebot in den öffentli-
chen Raum zu begleiten und ihnen darüber hinaus mit der 
Begegnungsstätte einen geschützten Ort für das Knüpfen 
sozialer Kontakte zu bieten. 

Bei gemeinsamen Aktivitäten wie Kochen und Ausflügen 
kommen die Frauen ins Gespräch und lernen sich ken-
nen. Die Begegnungsstätte in der Großen Wasserstraße ist 
dreimal wöchentlich von 9 bis 14 Uhr geöffnet. Eingela-
den sind Frauen und Mädchen aller Kulturen.

Spendenprojekt
Interkulturelle Begegnungsstätte für Frauen  

Programm
Empfang mit selbst zubereitetem Fingerfood  
Preview FILMKUNSTFEST MV 2019
„Sing Street“ - 80er Revival aus Dublin

Mit den Spenden sollen gemeinsame kulturelle Aktivi-
täten der Frauen und Mädchen unterstützt werden.

SING STREET: Kaum ein anderes Land ist so gut darin, die 
Schmerzen der eigenen Geschichte in Musik zu verwan-
deln wie Irland. Einige seiner besten und erfolgreichsten 
Filme verdankt auch das irische Kino seiner engen Ver-
bundenheit zur Musik. Dazu gehören Alan Parkers Klas-
siker »The Commitments« (1991) genauso wie John Car-
neys Independent-Hit »Once« (2006). 

Mit skurrilem Charme und trockenem irischem Humor 
beschwört Carney in »Sing Street« die Kraft der Musik 
in Zeiten pubertärer Ausweglosigkeit. Dabei ist der Film 
fest verankert im Rhythmus der 80er Jahre, in denen die 
Lust an der Melancholie und eine wenig zielgerichtete 
Lebensgestaltung zum Zeitgeist gehörten. 

Carneys Blick auf die Ära seiner Jugend ist ebenso von 
nostalgischer Verklärung wie von liebevoller Selbstironie 
geprägt. Mit »Sing Street« ist Carney ein hemmungsloser 
und höchst effizienter »Crowd-Pleaser« gelungen. Sym-
pathischer kann ein Film kaum sein.




